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Der Tiger kommt in den Garten 
Ein interkulturelles Projekt zum Kennenlernen der Berliner Gartenkultur und Vegetation

Der Tiger ist nun schon eine ganze Weile in Berlin, hat eine Menge positive Inte-
grationsleitungen aufzuweisen und schon fast den Einbürgerungstest bestan-
den. Spaziergänge im Grünen gehören inzwischen zu seinem Alltag und auf das 
Bärlauch sammeln im Frühling freut er sich sehr. Aber sonst kennt er sich als 
Fleischliebhaber nicht so gut aus mit der vegetativen Welt. Er hat immer wieder 
mal was von Leuten gehört, die auf Parkhausdächern in Badewannen Gemüse 
einpflanzen, dass in Berlin außer Bärlauch noch 100 Sorten Kräuter wachsen und 
dass man sogar irgendwo in der Stadt Kochbananen und Kokosnussbäume zu se-
hen bekommt. Im Sommer ist es soweit: Er will die Berliner Vegetationswelt nä-
her kennenlernen. Warum pflanzt Herr Nachbar Sauerampfer auf der Verkehrs-
insel? Was sind die Unterschiede zwischen Rhabarber und Banana? Wie wächst 
der Spargel im Lenz? Also kommt der Tiger in den Garten.





Wir haben mit einer Gruppe von Kindern mit und ohne Fluchthintergrund (Not-
unterkunft des Trägers Kindererde/Ferienhort Erika-Mann-Schule) Berlinweit 
verschiedene Gärten und Gartenprojekte besucht. Mit dem selbstgebundenen 
Skizzenbuch in der Tasche haben wir uns von verschiedenen Gartenideen (Bota-
nischer Garten nebst Museum, dem Zoo Berlin, und Community Garten Projek-
ten wie z.B. dem Tempelhofer Feld inspirieren lassen. Zurück im Projektraum 
bi’bak erstellten die Kinder aus den gesammelten Skizzen ein Vegy-Memory-
Spiel, was nun vom Tiger aber auch den Eltern und Freunden als Sprach-Lern-
Tool genutzt werden kann. Auf dem neu erschlossenen Gartengelände hinter 
bi’bak haben wir dann unseren eigenen Garten mit selbstgebauten Hochbee-
ten entworfen . Schließlich wurde gehämmert, gesägt, gebaut, geackert und 
gepflanzt.

Am Ende des Sommers am 14.10.2016  sind wir wieder zusammen gekommen 
und haben gemeinsam geerntet. Zur Präsentation der fertigen Memory-Spiele 
im Rahmen eines Gartenfestes wurden Eltern und Freunde ans Feuer und zur 
Erntesuppe eingeladen.

Das Projekt richtete sich an geflüchtete und nicht geflüchtete Kinder im Alter 
von 6-13 Jahren. Die Kinder kamen aus einer Notunterkunft über unseren 
Kooperationspartner Kindererde sowie über die Ferienhort-Betreuung der 
Erika-Mann Grundschule.

Der Workshop fand im Rahmen von bi‘bakwerk in den Sommerferien 2016 vom 
22.08. - 02.09.2016 im Projektraum bi‘bak statt.
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dem

bi’bak beschäftigt sich mit gesell-
schaftspolitisch relevanten Themen 
wie Migration, Mobilitätsdiskursen, 
Identitätskonstruktionen, Konsumge-
sellschaft, kulturelles Gedächtnis und 
legt den Schwerpunkt dabei auf deren 
ästhetische Dimensionen. 

bi’bak interessiert sich für die Ent-
wicklung von innovativen ortsbezo-
genen Vermittlungskonzepten, die auf 
eine gleichberechtigte Beteiligung 
und den Austausch von Ideen, Wissen 
und Kreativität zielt. 




